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Würdigung nur Allgemeinheiten oder ein einziges bedeutsames Moment herausgriff.
 Die Bedeutung der Brüder Grimm, und besonders die Jacob Grimms, ist jedoch in
der Geschichte der ungarischen Folklore ganz besonders groß; eigentlich könnte
ohne die Brüder Grimm die Geschichte der ungarischen Folklore gar nicht ge
 schrieben werden. Besonders in den Jahrzehnten der Anfänge, aber auch zur Zeit der
„Abrechnung“, der Diskussion der Grimmschen Theorie, war Jacob Grimm eine
stets gegenwärtige und lebendig wirkende Persönlichkeit in der Entwicklung

 unserer Wissenschaft. Diese ständige Gegenwärtigkeit möchte ich in ihren Haupt
zügen darlegen.

I

Die Entdeckung sowie die erstmalige Sammlung und Deutung des ungarischen
Volksmärchens ist mit dem Namen der Brüder Grimm unzertrennlich verbunden.

Es gibt keine Zusammenfassung oder Spezialabhandlung über die Anfänge der
ungarischen Märchenforschung, die nicht bei den Brüdern Grimm beginnen würde. 3
Wie in der englischen und irischen Märchenforschung neben den Namen Th. Crofton
Croker und Keightley die der Brüder Grimm nicht verschwiegen werden können, 4
 und wie ihre Verbindung mit den russischen Forschern von Anfang an besteht,
waren sie auch die Anreger und Kritiker der ersten ungarischen Märchensammlung.
Ihre Äußerung über die ersten Sammlungen ungarischer Volksmärchen und anderer
 Märchen (Gaal, Majläth) bleibt nicht nur deren ständige Begleiterin, vielmehr weist
ihre Ansicht auch weiteren einschlägigen Arbeiten den Weg.

Die erste ungarische Volksmärchensammlung ist nicht in ungarischer Sprache er
schienen, und ihr Stoff wurde auch nicht auf ungarischem Boden gesammelt. Georg
Gaal (1783 — 1855), der schon seit längerer Zeit in Wien lebte, ließ sich die Märchen
von einem, später von mehreren Soldaten eines in Wien liegenden ungarischen Hu
sarenregiments erzählen. Diese stilisierte er dann nach seinen eigenen literarischen
Prinzipien und gab sie nach zehnjähriger Arbeit, wie er in der Einleitung schrieb,
unter folgendem Titel heraus: Mährchen der Magyaren, bearbeitet und herausgegeben
 von Georg von Gaal, Wien 1822. Diese zehn Jahre sind ein Geständnis, das symbolische
und auch reale Bedeutung hat. Sie weisen auf die empfangene Anregung zurück:
Zehn Jahre zuvor waren Grimms Kinder- und Haus mär chen erschienen. Zudem ver

 raten die folgenden Sätze der Einleitung diesen Zusammenhang: Gaal berichtet,
wieviel Mühe er sich machte, um einen guten Märchenerzähler zu finden, ohne daß
es ihm gelungen wäre, einen wie Frau Viehmann der Brüder Grimm zu entdecken.

3 Aus der reichhaltigen einschlägigen Literatur nur einige Angaben: Jakab Bleyer:
 Hazänk es a nemet philologia a XIX. sz. elejen (Unsere Heimat und die deutsche Philologie
zu Beginn des 19. jhs). Akad. Ert. Bd. XXI/8. (1910) Sonderdruck; Gedeon Petz: Grimm
Jakab emlekezete (Jacob Grimm zum Gedenken). In: Egyetemes Philologiai Közlöny
(Allgemeiner Philologischer Anzeiger. Des weiteren: EPhK) 9 (1885), S. 219; Bolte —
Polivka: Anmerkungen, IV, S. 176ff.; Gy. Ortutay: The Science of Folklore in Hungary
between the two World-Wars and during the Period Subsequent to the Liberation. In: Acta
Ethn. 4 (1955), S. 5 — 89. passim.

4 Vgl. den Aufsatz Dorsons in: Journal of American Folklore 68 (1955), S. iff.


